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Bezirksklasse Herren GF

VfL Knesebeck : TTC Schwarz-Rot Gifhorn III 
Freitag, 17.02.2023, 20:15 Uhr

Für den TTC Schwarz-Rot Gifhorn III geht die Siegesstraße 
weiter

Im Spiel der Bezirksklasse Herren GF traf der VfL Knesebeck am Freitag, den 17. Februar im 9.
Saisonspiel auf den TTC Schwarz-Rot Gifhorn III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:0-Erfolg die
Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 9:27 zeigt, wie deutlich
es letztlich war. Erstaunlich war, dass der VfL Knesebeck diese Partie mit 3 und der TTC Schwarz-
Rot Gifhorn III mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Es war ein langes Spiel, bis Reichelt / Dürkop ihre 2:3-Niederlage gegen
Reichelt / Erhardt quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Bartels / Serwatka bekamen ihre Gegner Düfer / Möhle beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Fritzsch / Wichmann gegen Osteneck / Kolmer hieß das nächste Spiel und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz mithalten konnte Vincent Reichelt, bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Ulf Reichelt, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maik Düfer war für Jan-Hendrik Dürkop schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging an die Gäste. Beim Spielstand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Erhardt
war anschließend Marian Bartels, obwohl er alles gegeben hatte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Klaus Fritzsch im
Anschluss das Match, in das er auf dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen
Carsten Möhle abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Einen
Zähler für die Gäste musste Matthias Serwatka bei der 1:3-Niederlage gegen Hans-Jürgen Kolmer
hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 36 Bällen endete und von
Serwatka verloren wurde. In vier Sätzen verlor derweil Nick Wichmann seine Partie gegen Lasse
Osteneck. Die beiden Teams verließen mit einem 9:0-Erfolg für den TTC Schwarz-Rot Gifhorn III die
Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der VfL Knesebeck am 25.02.2023 gegen den SV Jembke II versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 25.02.2023
gegen den MTV Adenbüttel mitnehmen.

 Statistik:
 VfL Knesebeck

Doppel: Reichelt / Dürkop 0:1, Bartels / Serwatka 0:1, Fritzsch / Wichmann 0:1 
Einzel: V. Reichelt 0:1, J. Dürkop 0:1, M. Bartels 0:1, K. Fritzsch 0:1, M. Serwatka 0:1, N. Wichmann
0:1 

 TTC Schwarz-Rot Gifhorn III
Doppel: Düfer / Möhle 1:0, Reichelt / Erhardt 1:0, Osteneck / Kolmer 1:0 
Einzel: M. Düfer 1:0, U. Reichelt 1:0, C. Möhle 1:0, A. Erhardt 1:0, L. Osteneck 1:0, H. Kolmer 1:0
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